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 Traktandenliste: 

1. Rückblick letzte Sitzung / aktueller Stand  
2. Verkehrssituation Schulweg – Mitteldorfstrasse zum Löwengässchen 
3. Kommunikation zwischen Schule und Eltern  
4. Jahresmotto Schuljahr 2025/26  
5. Angebote für Eltern (Vorträge, Workshops…)  
6. Verschiedenes / nächstes Treffen 

 
1. Rückblick letzte Sitzung / aktueller Stand 
 
Situation grosse Pause – besserer Übergang für neue Erstklässler 
Ab Sommer essen die neuen Erstklässler gemeinsam mit den Zweitklässlern um 09:30 Uhr den 
Znüni im Klassenzimmer. Ab 09:45 Uhr gehen alle gemeinsam in die Pause nach draussen. 
Diese Regelung gilt zunächst im ersten Quintal (Sommer- bis Herbstferien) und wird danach 
evaluiert. 
Je näher die Sommerferien rücken, desto später wird der Kindergarten seine Pause machen, 
damit die jüngeren Kinder bereits erste Eindrücke sammeln können. 
 
Elternabende 
Es wurden gute Inputs an der letzten Eltern-Mit-Wirkung Sitzung gesammelt. Einige Abläufe 
sollen vereinheitlicht werden. Alle Elternabende finden innerhalb der ersten vier Wochen 
nach den Sommerferien statt. Die Termine werden vor den Sommerferien kommuniziert. 
 
Zusätzlich erhalten die Eltern ein Informationsblatt («ABC»), das allgemeine Themen wie 
Schwimmen oder Hausaufgaben abdeckt, damit diese Punkte an den Abenden nicht zu viel  



   

 
 
 
Raum einnehmen. Beginn ist jeweils um 19:00 Uhr. Ein Abend für alle gemeinsam ist aktuell 
logistisch noch nicht umsetzbar. 
 
Der Abend besteht aus zwei Teilen: 

1. Einem gemeinsamen Teil (optional für Eltern im zweiten Jahr). 
2. Einem obligatorischen Teil in den jeweiligen Klassenzimmern mit den Lehrpersonen. 

Die Schulleitung wird zu Beginn jedes Elternabends anwesend sein, bei gleichzeitiger 
Funktion als Fachlehrperson beim ersten Teil des Abends.  

 
Clean-up-Day 
Der Clean-up-Day wird weiterhin durchgeführt, das Konzept wird jedoch überarbeitet. Die 
Sicherheitsaspekte werden klar definiert, kommuniziert und eingehalten. 
 
Thema Hausaufgaben 
Dieses Thema wurde noch nicht vertieft behandelt. Es erfordert zusätzliche Überlegungen, 
Recherchen und Abklärungen. Die Diskussion soll im Rahmen der Erarbeitung des nächsten 
Schulprogramms erfolgen. 
 
Stundenpläne 
Die Präsenzstundenpläne wurden publiziert, alle Stränge haben gleichen Unterricht. Ausser 
LG 1/2 hat am Nachmittag einmal getrennt, damit besser auf die jeweiligen Bedürfnisse 
eingegangen werden kann. Die einzelnen Pläne werden im Juni geteilt.  
 
Kinderbetreuung: 
Die Schule stellt bei Elternabenden oder Besuchsmorgen die Räumlichkeiten zur Verfügung, 
kann jedoch keine Betreuungspersonen organisieren. Eltern haben die Möglichkeit, diese 
Aufgabe selbständig zu übernehmen. 
 
2. Verkehrssituation Schulweg – Mitteldorfstrasse bis Löwengässchen 
 
Einige Eltern haben die Verkehrssituation auf dem Schulweg zwischen der Mitteldorfstrasse 
und dem Löwengässchen angesprochen. Es wurde festgestellt, dass die vorgeschriebene 
Höchstgeschwindigkeit von 30 km/h in der Tempo-30-Zone häufig nicht eingehalten wird. 
Leider kam es bereits zu heiklen Situationen. 
 
Hinweisschilder wie «Achtung Schulweg» sind derzeit nicht vorhanden, könnten jedoch zur 
Erhöhung der Aufmerksamkeit beitragen. 
 
Grundsätzlich liegt die Verantwortung für den Schulweg bei den Eltern. 
Mögliche Massnahmen könnten sein: 

• Eine Anfrage an die Gemeinde zur Anbringung zusätzlicher Strassenschilder. 
• Die Organisation eines Lotsendienstes durch Eltern aus den betroffenen Quartieren, 

die sich abwechselnd um das sichere Überqueren der Hauptstrasse kümmern, wie es 
auch in anderen Dörfern umgesetzt wird.  

 



   

3. Kommunikation zwischen Schule und Eltern 
 

❖ Rückmeldung Projektwoche 
Die Projektwoche wurde von vielen Eltern und Kindern insgesamt sehr positiv erlebt. 
Dennoch wurden einzelne Punkte angesprochen, die künftig verbessert werden 
könnten:  
 
➢ Flyer und Zeitangaben zur Vernissage: Die Informationen zur Vernissage wurden 

nicht einheitlich kommuniziert. Auf einzelnen Flyern stand 10:00 Uhr, auf anderen 
ab 08:30 Uhr.  
 

➢ Kleiderempfehlungen durch Lehrpersonen: In Einzelfällen wurden Kinder 
offenbar aus Zeitgründen dazu angehalten, keine Jacke oder Kappe zu tragen. 
Hierbei handelte es sich möglicherweise um ein Missverständnis, das nicht 
vollständig geklärt werden konnte. 
 

➢ SRF-Beitrag: Die Information über den SRF-Beitrag wurde bewusst erst am 
Montagmorgen weitergegeben, um den Überraschungseffekt für die Kinder zu 
bewahren. 
 

➢ Information allgemein: Es wurde gewünscht, dass wichtige Informationen künftig 
zusätzlich über die App «Klapp» separat verschickt werden, insbesondere bei 
grösseren Anlässen oder Themen. Damit einfacher in der App nach Themen 
gefiltert werden kann.  

 
➢ Tagesstrukturen: Da sich der Stundenplan änderte, gab es auch Veränderungen 

bei den betreuten Kindern an den Nachmittagen. Bitte Abwesenheiten direkt über 
«Klapp» den Tagesstrukturen melden.  
 

➢ Vernissage-Organisation: Rückmeldungen ergaben, dass einige Kinder während 
der Vernissage überfordert waren, weil sie ihre eigenen Werke suchten und die 
Übersicht fehlte. Eine geführte Begehung in Gruppen könnte künftig Abhilfe 
schaffen. Auch das Lehrpersonenteam hat diesen Punkt erkannt und angemerkt, 
dass mehr Begleitung durch Lehrpersonen hilfreich wäre. 
 

➢ Dank an Eltern: Ein herzliches Dankeschön geht an alle Eltern, die sich bei 
Helfereinsätzen während der Projektwoche engagiert haben. 

 
❖ Spielplatz 

Die geltenden Regulatorien für den neuen Spielplatz wurden eingehalten. Eine 
Abnahme erfolgt vor der offiziellen Freigabe. Die Inbetriebnahme ist auf die erste 
Maiwoche geplant.  
Es wurde seitens Eltern darauf hingewiesen, dass schweizweit die Unfallzahlen mit 
Trampolinen zunehmen – auch im schulischen Kontext ist daher auf Sicherheit zu 
achten. 
 
 
 



   

❖ Ausfall von Lehrpersonen 
Im Idealfall erfolgt die Krankmeldung einer Lehrperson am Vorabend, im 
ungünstigsten Fall früh morgens ab 07:00 Uhr. Zunächst wird intern nach einer 
Lösung gesucht. Falls nötig, übernimmt die Schulleitung die Betreuung oder es erfolgt 
eine Umverteilung gemäss Spettplan. 
Im aktuellen Schuljahr musste selten auf diesen Plan zurückgegriffen werden. 
Die Schulleitung verfügt zudem über einen gut funktionierenden Vikariats-Chat, über 
den schneller Ersatz organisiert werden kann. 
Wichtig: Die Eltern werden informiert, sobald die Betreuung der Kinder sichergestellt 
ist. 
 
 

❖ Lauskontrollen 
Läusebefall ist ein in Schulen immer wiederkehrendes Thema. Auch wenn es für 
Familien aufwendig ist, gehört es zum Schulalltag. Die Schule ist dankbar für das Team, 
das regelmässige Kontrollen durchführt. 
❖ In der Schule werden Kopfhörer nicht mehr weitergereicht. In der Mittelstufe 

besitzt jedes Kind eigene Kopfhörer, in der Unterstufe werden diese nach 
Gebrauch desinfiziert. In allen Klassenzimmern stehen Desinfektionstücher zur 
Verfügung. 

❖ Nachkontrollen werden zuverlässig durchgeführt. 
❖ Werden bei einem Kind ausserhalb der regulären Lauskontrollen Kopfläuse 

festgestellt, bitten wir um direkte Meldung an die Schulleitung. Diese übernimmt 
die Koordination der weiteren Information an die betroffenen Klassen. 

❖ Eltern werden gebeten, darauf zu achten, dass lange Haare zusammengebunden 
sind, um das Risiko einer Übertragung zu minimieren. 
 

❖ Vertiefung Kommunikation – Ergebnisse aus Gruppendiskussion 
Im Rahmen des Treffens wurde das Thema Kommunikation zwischen Schule und Elternschaft 
weiter vertieft. Die Teilnehmenden der Eltern-Mit-Wirkung wurden in zwei Gruppen aufgeteilt 
und diskutierten, was bereits sehr gut funktioniert und wo noch Verbesserungspotenzial 
besteht. 
 
Was bereits gut funktioniert: 
 

➢ Kommunikation mit der Schulleitung: Die direkte Kommunikation zwischen Eltern und 
Schulleitung hat sich spürbar verbessert seit der Neubesetzung. Anliegen werden 
zeitnah aufgenommen, Eltern fühlen sich ernst genommen und gut aufgehoben. 
 

➢ Einsatz von Klapp: Die App hat sich als wertvolles Instrument etabliert. Sie ermöglicht 
eine schnelle und unkomplizierte Kontaktaufnahme. Besonders geschätzt wird die 
regelmässige Weitergabe schulrelevanter Informationen. Erinnerungen über 
Waldtage, Schwimmen etc. werden sehr geschätzt.  
 

➢ Eltern-Mit-Wirkung wirkt da Vertreter der Schulleitung, Schulpflege, Lehrpersonen & 
Tagesstrukturen anwesend sind. 

 



   

➢ Kind im Fokus: Die Eltern danken dem gesamten Schulteam für das 
tägliche Engagement und betonten, dass das Wohl des Kindes stets im Mittelpunkt 
steht. Durch einzelne Rückmeldungen sich nicht verunsichern lassen, man kann es 
nicht jedem recht machen.  

 
 
Wo noch Verbesserungsbedarf besteht: 
 

➢ Der Wunsch nach einer kurzen Einführung zu «Tipps und Tricks» im 
Umgang mit Klapp an einem Elternabend wurde geäussert. 
 

➢ Nachfrage, ob der integrierte Klapp-Kalender genutzt werden kann für 
übergreifende Termine wie Besuchstage, Projektwoche sowie für 
Klasseninterne Termine. Klärung technischer Fragen (Lizenzen, 
automatische Erinnerungsfunktionen bei Schwimmen, Wald etc.) 
 

➢ Die Tagesstrukturen werden bei Schulausflügen oder 
klassenübergreifenden Aktivitäten gelegentlich vergessen. Wir bitten die 
Eltern, ihre Kinder rechtzeitig bei der Tagesstruktur abzumelden, falls 
beispielsweise eine Schülerreise ansteht. Projektwochen und ähnliche 
Anlässe werden zentral durch die Schulleitung an die Tagesstrukturen 
weitergegeben. 

 

➢ Jahresplan auf der Website: Im Kindergarten war der Jahresplan am 
Elternabend aufgelegt, jedoch wurde festgestellt, dass in der 
Primarschule nicht alle Eltern den Jahresplan kennen.  
 

➢ Vorschlag: Den Jahresplan straffen, nur noch gesamt schulische Termine 
aufführen (z. B. Projektwoche, Sporttag). 
 

➢ Termine, die nur einzelne Klassen betreffen, ausschliesslich im 
Quintalsbrief mitteilen.  

 
 
4. Jahresmotto Schuljahr 2025/26 
 
Die Idee eines übergreifenden Jahresthemas wurde entwickelt, um einen roten Faden in der 
Jahresplanung zu schaffen. Im aktuellen Schuljahr lag der Fokus auf Medienkompetenz unter 
dem Motto «Fit und stark für die Zukunft». 
Für das kommende Schuljahr wurde als Schwerpunktthema Bewegung und Ernährung gewählt 
– ein Bereich, der heute nicht mehr in allen Familien selbstverständlich gelebt wird. Das neue 
Motto lautet: «Gesund und fit – wir machen mit!» 

• Sichtbarkeit im Schulalltag: Das Jahresthema soll im Schulalltag präsent und erlebbar 
sein, jedoch bewusst in bereits bestehende Strukturen und Inhalte eingebettet sein. 

• Pausenaktivitäten: Pro Quintal wird ein neues Pausenspiel eingeführt, das zur 
Bewegungsförderung beiträgt. 

• Projekttage: Die Projekttage im Schuljahr werden thematisch auf das Jahresthema 
abgestimmt. 



   

• Musikalische Begleitung: Es ist geplant, einen eigenen Song zum 
Jahresthema zu kreieren, um Identifikation und Wiedererkennung zu fördern. 

• Znüni-Thematik: Das Thema «gesunder Znüni» soll erneut stärker ins Bewusstsein 
gerückt werden. Obwohl es bereits thematisiert wurde, wird eine erneute 
Sensibilisierung angestrebt. Die Schule ist sich bewusst, dass dies ein sensibles Thema 
ist, und wird es mit entsprechender Achtsamkeit angehen. 

 
 
5. Angebote für Eltern (Vorträge, Workshops …) 
 
Früher hat das Elternforum (EFO) einmal jährlich einen Vortag zu einem Alltagsthema 
organisiert, welches eine breite Masse interessiert. Da es das Elternforum nicht mehr gibt, 
möchtet die Schule den Eltern diese Plattform bieten, falls Sie ein spannendes Thema für einen 
Vortrag haben oder den passenden Referenten sich bei der Schulverwaltung zu melden. Je 
nach Kosten, ist die Schule offen einzelne Veranstaltungen zu organisieren. Mögliche Ideen zu 
den aktuellen Themen könnten sein:  
 

➢ Workshops rund um gesunde Ernährung, z. B. Vielfalt von gesundem Znüni oder Zvieri 
 

➢ Vorträge zur Förderung von Neugier und Offenheit bei Kindern im Hinblick auf neue 
Lebensmittel oder Sportarten 

 
➢ Inputs rund ums Thema Mediennutzung, z. B. «Gaming & Co.  - wie begleite ich mein 

Kind sinnvoll?» 
 
 
6. Verschiedenes / nächstes Treffen 

 
Am Weiterbildungstag vom 23. Januar 2026 plant das Schulteam, sich intensiv mit dem neuen 
Schulprogramm auseinanderzusetzen. Die Inhalte werden spielerisch und interaktiv erarbeitet 
unter dem Leitgedanken: «Was braucht eine gute Schule?» 
 
Dabei ist die Perspektive der Eltern besonders wichtig. Deshalb möchte die Schulleitung ca. 
fünf engagierte Elternvertreter*innen einladen, diesen Tag gemeinsam mit dem Schulteam zu 
gestalten. Die Meinung und Erfahrungen aus dem Schulalltag sind für die Entwicklung unseres 
Schulprogramms von grossem Wert. 
 
Die nächste Sitzung findet am Dienstag, 21. Oktober um 20:00h statt. Bitte melden Sie Ihre 
Themen bis spätestens 29. September 2025 an ein Mitglied der Eltern-Mit-Wirkung oder 
anonym mittels Briefes an die Schulverwaltung.  
 


